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Freie Bühne München »Romeo & Julia« © Werner Gruban

Januar 2023                                              Eintritt rEgulär | Ermässigt

Di 10         thEatErforum gauting E.V.  |  fotoausstEllung                                                             frEi
19:00          Martin Waldbauer · »Spuren der Zeit«

mi 11         gEmEinDE gauting                                                                                                                                       frEi
14:00        Seniorencafé

mi 11         thEatErforum gauting E.V.  |  KlassiK                                                                             31 | 15
20:00       Jean-Guihen QueyraS, Violoncello & alexandre tharaud, KlaVier

sa 14         otto-Von-taubE-gymnasium gauting  |  ausstEllung                                                   frEi
17:00       »fantaStiSche architeKtur – SchülerModelle«

so 15         otto-Von-taubE-gymnasium gauting  |  ausstEllung                                                   frEi
10:00          »fantaStiSche architeKtur – SchülerModelle«                                                                            

mi 18         thEatErforum gauting E.V.  |  litEraturabEnD zur ausstEllung                              15 | 8
20:00        »retten, WaS noch Zu retten iSt?«: auS deM bayeriSchen Walde –

              adalbert Stifter und Martin Waldbauer

fr 20         thEatErforum gauting E.V.  |  KabarEtt                                                                         24 | 12
20:00       Schlachtplatte · »die JahreS-endabrechnunG 2022« 

sa 21         thEatErforum gauting E.V.  |  ViElKlang                                                                       24 | 12
20:00       Wally & aMi WarninG · »GrooVe and Soul«

mi 25         thEatErforum gauting E.V.  |  KlassiK                                                                             34 | 18
20:00       KuSS Quartett & Maurice SteGer, blocKflöte

Do 26         thEatErforum gauting E.V.  |  boogiE WoogiE                                                             25 | 12
20:00       axel & torSten ZWinGenberGer · »50 Jahre booGie WooGie brotherS«

fr 27         thEatErforum gauting E.V.  |  KabarEtt                                                                         24 | 12
20:00       chriStof SpörK · »dahaaM«

sa 28         thEatErforum gauting E.V.  |  mitsingKonzErt WorKshop                                     39 | 25
10:00       »du SinGSt… lieblinGSlieder« Mit JohanneS x. Schachtner



neue leitunG iM boSco

teMporär Geänderte 
öffnunGSZeiten

ab dem 03.01.2023 bis zum 17.02.2023 wird
das theaterbüro aus personellen gründen tem-
porär die Öffnungszeiten einschränken und am
dienstag nachmittags sowie am freitag nachmit-
tags geschlossen bleiben. am Donnerstag haben
wir weiterhin auch nachmittags geöffnet. in den
faschingsferien ist das haus vom 18.02.2023 bis
zum 22.02.2023 geschlossen. ab 23.02.2023
gelten wieder die regulären Öffnungszeiten.

nach neun Jahren Kulturarbeit in gauting gibt
amelie Krause die leitung des bosco aus persön-
lichen gründen ab. seit 2014 prägte sie in dieser
funktion das Kulturleben gautings und die arbeit
des theaterforums mit. Wir danken ihr herzlich für
die hervorragende arbeit und das Engagement –
auch in Krisenzeiten – und wünschen ihr auf dem
weiteren Weg alles gute.
zum 01. februar übernimmt nun Katja friedrich
als neue leiterin des hauses.

nach ihrer kaufmännischen ausbildung studierte
Katja friedrich germanistik und theaterwissen-
schaft an der Johannes gutenberg-universität
mainz. ihr erstes Engagement führte sie an das
Deutsche theater berlin, wo sie zunächst als Drama-
turgieassistentin, dann als Dramaturgin u.a. mit den

nachrichtEn aus DEm bosco                                             Eintritt rEgulär | Ermässigt

so 29         thEatErforum gauting E.V.  |  KonzErt                                                                            12 | 8
18:00       »du SinGSt… lieblinGSlieder« Mit JohanneS x. Schachtner

Di 31         thEatErforum gauting E.V.  |  film zur ausstEllung                                                     frEi
20:00       »der Wilde Wald – natur natur Sein laSSen« Von liSa eder

mi 01         gEmEinDE gauting                                                                                                                                       frEi
14:00        Seniorencafé

sa 04         thEatErforum gauting E.V.  |  KabarEtt                                                                        24 | 12
20:00       Sara brandhuber · »GSchneiZt und KaMpelt«

so 05         thEatErforum gauting E.V.  |  führung zur ausstEllung                                           frEi
14:00       Martin Waldbauer · »Spuren der Zeit«

so 05         thEatErforum gauting E.V.  |  philosophischEs café                                                  12 | 8
20:00       prof. JoachiM KunStMann · »Sinn deS lebenS«

Di 07         thEatErforum gauting E.V.  |  KlassiK                                                                                      29 | 15
20:00         taMaKi KaWaKubo, Violine & yu KoSuGe, KlaVier   

mi 08         thEatErforum gauting E.V.  |  litEratur                                                                           15 | 8
20:00       Gerd holZheiMer · »da Schau her« 2. VoM Genauen hinSchauen

Di 14         thEatErforum gauting E.V.  |  architEKtur im bosco                                                 frEi
20:00       Wir Schaffen einen platZ für GautinG. fantaSie-WerKStatt ZuM MitGeStalten

Do 16         thEatErforum gauting E.V.  |  Jazz                                                                                   24 | 12
20:00       yuMi ito & SZyMon MiKa · »eKual«

fr 17         thEatErforum gauting E.V.  |  ViElKlang                                                                       24 | 12
20:00       ricardo VolKert & enSeMble · »in den GaSSen und taVernen deS SüdenS«

Di 28         thEatErforum gauting E.V.  |  fotoausstEllung                                                             frEi
19:00          MarGarete freudenStadt · »cineMaS – froM babylon berlin to la raMpa haVana«

fEbruar 2023                                                                           

regisseuren Jürgen gosch und Jan bosse zusam-
menarbeitete. 2006 wechselte sie an das münchner
Volkstheater. hier verantwortete sie als Dramatur-
gin und teil der künstlerischen leitung die spiel-
zeitplanung und war entscheidend an der Ent wick-
   lung des künstlerischen profils des hauses betei-
ligt. Katja friedrich lebt mit ihrem mann und ihren
zwei Kindern in münchen. Wir sagen herzlich will-
kommen auf dem Kulturdampfer.
neben Katja friedrich begrüßen wir hannah run-
kist zurück im bosco-team, die im Dezember aus
der Elternzeit zurückgekehrt ist. 
und wir bedanken uns an dieser stelle auch sehr
herzlich bei Magdalena Vaith, die uns in den ver-
gangenen monaten so wunderbar unterstützt hat
und ebenso im Januar das bosco verlässt.
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thEatErforum gauting E.V.  |  fotoausstEllung    
Martin Waldbauer · »Spuren der Zeit« 

Januar 2023

© Martin Waldbauer

als Existenzialist mit Kamera wird martin Wald-
bauer oft bezeichnet. mit seinen radikalen bildern
schwimmt er in jeder hinsicht gegen den strom,
indem er versucht, in der grenzregion im bayeri-
schen Wald die spuren der zeit zu konservieren,
statt nur den moment zu dokumentieren. 
Waldbauer arbeitet in der klassisch, analogen
schwarzweißfotografie mit mittel- und großformat -
kamera. Die mehrfach getonten silbergelatine -
abzüge entstehen zum teil auf ca. 40 bis 60 Jahre
alten barytpapieren.

▶ ErÖffnung Di 10.01 | 19:00 | frEi
zur Eröffnung gibt es ein gespräch des fotografen

mit schriftsteller und heimatforscher gerd 
holzheimer, das sich um die themen  bereiche 
Erinnerung, heimat, natur und technik dreht.

DauEr bis fr 17. fEbruar 2023
zu den Öffnungszeiten des bosco und 

während der abendveranstaltungen für gäste
der entsprechenden Veranstaltung 

thEatErforum gauting E.V.  |  KlassiK    
Jean-Guihen QueyraS, Violoncello &
alexandre tharaud, Klavier

neugier und Vielfalt prägen das kü̈nstlerische 
Wirken von Jean-guihen Queyras. man erlebt einen
Kü̈nstler, der sich mit ganzer leidenschaft der
 musik widmet, sich dabei aber vollkommen unprä-
tentiös und demü̈tig den Werken gegenüber verhält.
Wenn die innere motivation von Komponisten, 
interpret und publikum auf derselben Wellenlänge
liegen, entsteht ein gelungenes Konzert. Diese
Ethik der interpretation lernte er bei pierre boulez,
mit dem ihn eine lange zusammenarbeit verband. 
alexandre tharaud ist heute einer der wichtigsten
botschafter französischer Klavierkunst. Die breite
seines künstlerischen Wirkens spiegelt sich auch
in gemeinsamen projekten mit theatermacherin-
nen, tänzern, choreografen, schriftstellerinnen
und filmemachern, sowie mit singer-songwritern
und musikerinnen außerhalb der klassischen 
musik wider.
Werke von marais, schubert & poulenc

▶ mi 11.01. | 20:00 | € 31/15 ©
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gEmEinDE gauting  |  Seniorencafé

Die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
mittwoch im monat einen seniorennachmittag im
bosco, bürger- und Kulturhaus gauting, und lädt
ein zu Kaffee und Kuchen. mitglieder des senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur Verfügung.

anmeldung und weitere informationen: 
tel. 089/89337-121 oder -122  
Gemeinde Gauting

▶ mi 11.01. | 14:00 | frEi

begleitveranstaltungen
litEraturabEnD   mi  18.01. | 20:00 | € 15/8
film                          Di  31.01. | 20:00 | frEi
führung                so 05.02. | 14:00 | frEi



otto-Von-taubE-gymnasium gauting  |  ausstEllung    
»fantastische architektur – Schülermodelle«

thEatErforum gauting E.V.  |  litEraturabEnD zur ausstEllung    
»retten, was noch zu retten ist?« 
aus dem bayerischen Walde – adalbert Stifter und Martin Waldbauer

Mit peter Weiß und Gerd holzheimer
Einer beinahe unausrottbaren mär zufolge gilt
adalbert stifter als langweiliger, zumindest lang-
atmiger autor. man kann seine texte aber auch als
geradezu erschreckend modern empfinden, indem
er versucht, in seinen satzgebilden eine Welt 
zusammenzuschrauben, die er auf dem Weg in
den untergang sieht. schier verzweifelt versucht
er, jedes Detail festzuhalten. Darin bildet sich der
Versuch ab, noch einmal alles zusammenhalten zu
wollen, was in dieser Welt auseinanderfliegt. 
Der große Kritiker hans Weigel aus Wien sieht
stifter nicht nur als intellektuellen zeitgenossen,
sondern namentlich in einer reihe mit bedeuten-
den begründern der moderne wie sigmund freud,
arthur schnitzler, Karl Kraus oder franz Kafka.

peter Weiß verleiht adalbert stifter seine stimme.
Er ist schauspieler und kü̈nstlerischer sprecher
beim bayerischen rundfunk. theaterengagements
fü̈hrten ihn u.a. nach frankfurt, salzburg und
mü̈nchen. Er spielt in zahlreichen filmen und fern-
sehproduktionen.

gerd holzheimer führt in den text ein und schlägt
eine brücke zu den aufnahmen von martin Wald-
bauer aus dem bayerischen Wald.

▶ mi 18.01. | 20:00 | € 15/8

© Gerd Baumann & Band Parade

fantastische architektur. Dies war das thema des
p-seminars mit leitfach Kunst des diesjährigen
abschlussjahrgangs des otto-von-taube-gymna-
siums gauting. Die schüler*innen  haben ein Jahr
lang gebäude entworfen und die Entwürfe,  in
form von modellen,  umgesetzt, die nun präsen-
tiert werden. zu sehen sind die Entwicklungspro-
zesse, skizzen und eine Vielfalt an modellen. 
für gutes Essen und getränke ist auch gesorgt,
und die schüler*innen freuen sich auf sie und
stehen für fragen bereit.

▶ ErÖffnung sa 14.01. | 17:00 – 20:00 | frEi
so 15.01. | 10:00 – 15:00 | frEi
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© Severin Koller

thEatErforum gauting E.V.  |  KlassiK
KuSS Quartett & Maurice SteGer, blockflöte

thEatErforum gauting E.V.  | KabarEtt 
Schlachtplatte · »die Jahres-endabrechnung 2022«

Der Kölner Kabarettist robert griess schart jedes
Jahr aufs neue drei Kabarett-Kolleg*innen um sich,
um als Ensemble mit allem abzurechnen, was quer
und schief läuft. sebastian schnoy ist standup-
comedian aus hamburg und bestsellerautor sowie
studierter historiker mit blick auf die großen 
zusammenhänge. Jens heinrich claassen ist der

Ein markenzeichen des Kuss Quartetts ist die 
Erarbeitung konzeptueller programme, die stets
einen roten faden haben, womit sie sowohl dem
traditionellen streichquartett-publikum als auch
neuer hörerschaft einmalige Erlebnisse bieten.
im frü̈hsommer 2019 erhielt das Kuss Quartett als
erstes deutsches streichquartett das legendäre
„paganini-Quartett“ von stradivari als leihgabe
von der nippon music foundation. auf diesen 
instrumenten spielte das Quartett in der suntory
hall tokio beethovens kompletten streichquar-
tettzyklus.

Jana Kuss, Violine |  oliver Wille, Violine
William coleman, Viola
mikayel hakhnazaryan, Violoncello

Dass maurice steger als „paganini“, „hexenmeis-
ter“ oder „the world’s leading recorder player“
betitelt wird, ist nicht ü̈berraschend bei seiner
staunenswerten technik, seinem charisma und 
intellekt, seinem ganz besonderen feingefü̈hl fü̈r
die musik, seiner intensiven tongebung und 
unendlichen Energie. regelmäßig kann man ihn
als solist, Dirigent oder in Doppelfunktion sowohl
mit den tonangebenden originalklangensembles
als auch mit modernen orchestern erleben.

Werke von Dowland, adson, coperario, van Eyck,
ter schiphorst, Vivaldi, beethoven

▶ mi 25.01. | 20:00 | € 34/18

© Rüdiger Schestag © Molina Visuals

lustigste musik-comedian der republik und Kathi
Wolf eine Kabarettistin der nächsten generation,
die kein blatt vor den mund nimmt, und als stu-
dierte psychologin auch noch lustige ratschläge
für alle lebenslagen parat hält.

▶ fr 20.01. | 20:00 | € 24/12

thEatErforum gauting E.V.  |  ViElKlang  |  Wally & aMi WarninG · »groove & soul«

Der aus aruba stammende Wally Warning zählt
seit vielen Jahren zu den festen größen der münch-
ner musiklandschaft. im bereich zwischen reggae
und soul schuf er eine reihe von hits und arbeitet
aktuell an immer neuen songs. seine tochter ami
feiert seit einiger zeit als solo-Künstlerin große
Erfolge, zuletzt auch mit deutschsprachigen 
liedern. ami hat bisher vier alben veröffentlicht
und wird daraus einige songs spielen. 

▶ sa 21.01. | 20:00 | € 24/12© Max Alberti



thEatErforum gauting E.V.  |  KabarEtt  |  chriStof SpörK · »dahaam«

ob dahaam oder dahoam oder daheim. geschenkt.
Dahaam kann man sich himmlisch entspannen.
Dahaam kann aber auch die hölle sein. Dahaam
schmeckts am besten. oder doch nur halb so gut
wie beim Wirt ums Eck. Dahaam ist immer was
los. außer wir schauen fern. Dahaam geht es richtig
ab. oder ziemlich daneben. Dahaam ist alles blitz-
sauber. oder komplett durcheinander. Dahaam
lernen wir gehen und fallen, spielen und betrü̈gen,
lieben und lü̈gen. Dahaam schaffen wir an. und
amazon alles her. Dahaam ist alles privat. und
doch immer hochpolitisch. Dahaam ist globaler
Klimawandel im bonsaimodus. Dahaam wabbert
ein chinesisches plastikmeer durchs Kinderzimmer.
Dahaam ist alles anders und vieles gleich. und
rundherum ist Österreich. und damit Dahaam
nicht zu österreichisch wird, lässt sich christof
spörk erstmals vom passionierten schlagzeuger
und schlagfertigen bassisten alberto lovison 
begleiten. Der ist ü̈brigens in italien dahaam.

und wer jetzt immer noch nicht weiß, wie das 
programm heißt, der soll bitte dahaam bleiben!

alberto lovison, schlagzeug

▶ fr 27.01. | 20:00 | € 24/12

© Severin Koller

thEatErforum gauting E.V.  |  boogiE WoogiE
axel & torSten ZWinGenberGer · »50 Jahre booGie WooGie brotherS«

Dass sich zwei brü̈der eine bühne teilen, kommt
nicht oft vor. Dass sie gemeinsam ihr 50-jähriges
bü̈hnenjubiläum in sachen Jazz, blues und boogie
Woogie feiern, ist fast schon einmalig. traumwand-
lerisches Einverständnis zwischen axels mitreißend
rollender pianopower und torstens dynamisch-
perkussiver schlagzeugperfektion ist das marken-
zeichen der „boogie Woogie brothers“.
axel zwingenberger hat maßstäbe in der boogie
Woogie-renaissance gesetzt, die weltweit unzäh-
lige junge tastenkü̈nstler und pianovirtuosinnen
fü̈r diese unsterbliche Klaviermusik begeistern.
torsten zwingenberger hat mit seiner leiden-
schaftlichen suche nach neuen ausdrucksformen
seinen eigenen Drumming 5.1-sound kreiert, den

er in seiner ganzen stilistischen bandbreite zu 
unglaublichen parforceritten ü̈ber sein schlagwerk
nutzt.
bis heute ist das Erbe der großen Jazz- und blues-
pioniere im spiel der beiden brüder lebendig, mit
denen sie noch auftreten und musikalische Doku-
mente aufnehmen konnten. Die Kraft ihrer musik
reißt das publikum mit und beweist jedes mal aufs
neue: boogie Woogie ist lebensfreude pur! 

axel zwingenberger, piano
torsten zwingenberger, drums, percussion

▶ Do 26.01. | 20:00 | € 25/12

© Christa Zwingenberger
© Wolfgang Hummer



thEatErforum gauting E.V.  |  film zur ausstEllung
»der wilde Wald – natur natur sein lassen« von lisa eder

thEatErforum gauting E.V.  |  mitsingKonzErt
»du singst… lieblingslieder« mit Johannes x. Schachtner

nach »Du singst… opEr!» und »Du singst… VEry british!« stehen
nun lieblingswerke der mitwirkenden auf dem programm – von der
renaissance bis ins 20. Jahrhundert, von bach bis Wagner. an einem
probensamstag werden die 14 Werke, die vorab als notenmaterial und
audiofile bereitgestellt werden, gemeinsam erarbeitet und dann am
sonntag in einem Workshop-Konzert auf der großen bühne des bosco
öffentlich präsentiert. Die Vorauswahl bis 05. oktober hat folgende
Evergreens der Klassik ergeben:
      
  1.  o fortuna aus „carmina burana“ (carl orff)
  2.  come again (John Dowland)
  3.  amazing grace (Volkslied aus schottland)
  4.  land of hope and Glory (Edward Elgar)
  5.  hail holy Queen (spiritual, bekannt aus „sister act“)
  6.  da unten im tale! (Johannes brahms)
  7.  all mein Gedanken, die ich hab (Johannes brahms)
  8.  in stiller nacht (Johannes brahms)
  9.  nun ruhen alle Wälder (Johann sebastian bach)
10.  der Mond ist aufgegangen (Volkslied/satz: Johannes m. schachtner)
11.  Verleih uns frieden (felix mendelssohn)
12.  abendsegen aus der oper „hänsel und Gretel“
       (Engelbert humperdinck/ satz: franz Kreuzlinger)
13.  Va pensiero (gefangenen-chor, giuseppe Verdi)
14.  an der schönen blauen donau (Johann strauss)

leitung & Moderation Johannes X. schachtner
Mit  Kammerchor des collegium:bratananium
& tobias Jackl, Klavier

„natur natur sein lassen“ lautet die philosophie
des nationalparks bayerischer Wald. trotz eines
massiven Widerstands ist diese Vision zu einem
bahnbrechenden Vorzeigeprojekt geworden. Weil
der mensch nicht in die natur eingreift, wächst
aus den einstigen Wirtschaftswäldern ein urwald
heran, ein einzigartiges Ökosystem und ein refu-
gium der artenvielfalt.
menschen aus aller Welt kommen hierher. sie suchen
antworten auf die frage, warum wir mehr wilde
natur brauchen und was wir von ihr lernen können,

fEbruar 2023

um Wälder in zeiten des Klimawandels auch für
künftige generationen zu bewahren.

Traumhaft gefilmte Wildnis: Eine berührende 
Zukunftsvision für Mensch und Natur.

bunD naturschutz in bayErn

Verjüngung heißt eines der Zauberworte dieses
Films, ein anderes Biodiversität. Nicht nur Klima -
besorgte sollten sich das ansehen.

franKfurtEr allgEmEinE zEitung

Noch nie wurden Tier und Pflanze vor unserer Haus-
tür so liebevoll gefilmt. Natur als existenzieller 
Erfahrungsraum, nach dem viele eine tiefe Sehn-
sucht empfinden, gerade in Zeiten der Pandemie.

ina borrmann, DoKfEst-muEnchEn.DE

▶ Di 31.01. | 20:00 | frEi || D 2021 

gEmEinDE gauting  |  Seniorencafé

Die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
mittwoch im monat einen seniorennachmittag im
bosco, bürger- und Kulturhaus gauting, und lädt
ein zu Kaffee und Kuchen. mitglieder des senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur Verfügung.

anmeldung und weitere informationen: 
tel. 089/89337-121 oder -122  
Gemeinde Gauting

▶ mi 01.02. | 14:00 | frEi

© mindjazz pictures

▶ WorKshop | € 39/25
probE | sa 28.01. | 10:00 – 14:00    

gEnEralprobE | so 29.01. | 16:00 
(anmeldung im theaterbüro)

▶ KonzErt | so 29.01. | 18:00 | € 12/8



thEatErforum gauting E.V.  |  KabarEtt
Sara brandhuber · »Gschneizt und kampelt«

mittlerweile hat sich das nachwuchstalent sara
brandhuber ein paar neue gitarrengriffe angeeig-
net, ist aber nach wie vor das rothaarige charmant-
kracherte mädel vom Dorf geblieben, das sich auf
der bühne wohler fühlt als auf der heimischen
couch. und nicht nur weil da das ganze spielzeug
ihrer Kinder rumliegt.
Die junge Kabarettistin kümmert sich um die exis-
tenziellen themen des lebens. Wie man möglichst
geschmeidig alt wird, warum sich eine gute brat-
pfanne immer lohnt oder einen eine schnitt-
schutzhose im leben manchmal auch nicht weiter-
bringt. ihr neues programm Gschneizt und kampelt
(zu hochdeutsch: geschniegelt und gestriegelt)
trifft es auf den punkt: eingängige melodien mit
grandios-humorvollen bairischen texten. aber-
mals beweist die niederbayerische oberbayerin,
dass sie auf der bühne goldrichtig ist: lustige 
begegnungen und absurde beobachtungen aus
dem alltag besingt sie in einem tempo, dass einem
ganz schwindelig wird. und im nächsten moment
packt es einen regelrecht, weil sie eben auch die
ruhigeren töne beherrscht.  

In ihren Texten beweist Brandhuber, dass sie nicht
zu Unrecht mit dem bayerischen Dialektpreis aus-
gezeichnet worden ist.

süDDEutschE zEitung

▶ sa 04.02. | 20:00 | € 24/12

thEatErforum gauting E.V.  |  ausstEllungsführung mit DEm fotografEn    
Martin Waldbauer · »Spuren der Zeit«

thEatErforum gauting E.V.  |  philosophischEs café    
»Sinn des lebens« mit prof. Joachim Kunstmann

leben zwischen absurdität und bedeutsamkeit
Die frage nach dem sinn des lebens wird erst in
der aufklärung explizit gestellt, sie ist aller dings
so alt wie die philosophie selbst. Der mensch fragt
nach dem, was zweck seines tuns sein kann und
was überhaupt bedeutung hat. taucht die frage
aber einmal auf, ist sie bereits ein hinweis auf
sinn-Verlust. Das bohrende gefühl von sinnlosig-
keit kennen bereits die mittel alterlichen mönche.
im modernen leben ist es weit verbreitet. Welchen
sinn hat eine Welt, die nach technischen und öko-
nomischen Effizienzen fragt, immer weniger aber
nach dem, was dem menschen gut tut? Was gibt
unserem Dasein Wert und bedeutung?

▶ so 05.02. | 20:00 | € 12/8 © Werner Gruban

Was ist bedeutend, was schön oder wahrhaftig?
Vielleicht ist es ja das: In der Welt des Fotografen
Martin Waldbauer will kein Mensch und kein Ding
etwas anderes sein, als das was es ist.

bayErischEr runDfunK

Martin Waldbauer benutzt seine Kamera wie ein
Bildhauer, zeichnet die Zeit mit einem feinen und
untrüglichen Ziselierstift nach.

h.E. hEss, photo intErnational ▶ so 05.02. | 14:00 | frei



thEatErforum gauting E.V.  |  KlassiK   
taMaKi KaWaKubo, Violine & yu KoSuGe, Klavier

Die geigerin tamaki Kawakubo gehört zu den 
bemerkenswertesten Kü̈nstlerinnen und den festen
größen der Konzertbü̈hnen im fach Violine. ihre
außergewöhnlichen fähigkeiten hat sie in zahl-
reichen Wettbewerben unter beweis gestellt. im
alter von nur fü̈nf Jahren begann sie ihre Violin-
studien in los angeles an der colburn school of
performing arts. bereits in jungen Jahren gewann
sie erste preise bei den bedeutendsten Wettbe-
werben in den usa. ihre herausragenden virtuo-
sen fähigkeiten, ihre einfü̈hlsame tongebung und
ausgeprägte musikalische ausstrahlung begeis-
tern das Konzertpublikum rund um den globus. 

mit ihrer herausragenden technik, ihrem feinsin-
nigen anschlag und einem durchdringenden 

© Yuji Hori © Marco Borggreve

thEatErforum gauting E.V.  |  litEratur |  Gerd holZheiMer »da Schau her«
denkweisen, horizonte, utopien · 2. Vom genauen hinschauen

auf seiner Italienischen Reise
entdeckt goethe nicht nur das
antike Erbe, vor allem griechen-
lands. Er lernt auch, selbst genau
hinzuschauen. in Venedig ist es
ein taschenkrebs, der ihm so
zum lehrmeister der natur wird.
Er beobachtet seinen kleinen
lebenskreis zwischen der tro-
ckenheit des sandes und den
Wellen des meeres. Wagt er sich
zu weit hinaus aufs Wasser, wird
er hinweggespült. Krabbelt er zu
sehr ins land hinein, vertrocknet
er im sand. behält er aber das
rechte maß, bleibt er am leben.
zugleich wahrt er damit auch
seine schönheit. „Wie angemes-
sen zu seinem zustande“, so
nimmt ihn goethe wahr – und entwirft damit
gleichzeitig ein programm klassischer ästhetik aus
der anschauung der natur.
Wir begleiten an diesem abend auf einer virtuellen
reise auch andere deutsche reisende in das land,
in dem die zitronen blühen. für Johann gottfried
seume erschließt sich das land nicht aus der kom-
fortablen Kutsche, sondern er geht zu fuß, in 
seinem berühmten Spaziergang nach Syracus: „Es
ginge alles besser, wenn man mehr ginge.“ so ent-
steht in der beschreibung von land und leuten
ein „soziogramm“ konkreter Wirklichkeit, das zum

gegenstück goethischer sicht-
weise wird. heinrich heine 
belustigt sich über den Dichter-
fürsten in der Weise, dass die
natur es gut hat, einen goethe
zu haben, der sie beschreibt.
„Die natur wollte wissen, wie
sie aussieht, und sie erschuf
goethe.“ otto Julius bierbaum
ist der erste automobilist, der
als schriftsteller über die alpen
setzt und auf seine Weise das
land entdeckt: Eine empfind-
same Reise im Automobil. über
den sich aufplusternden Kreis
um stefan george, die in der
nachahmung goethes wett -
eifern, lästert er: „feierlich sein
ist alles! sei dumm wie ein

thunfisch, temperamentlos wie eine Qualle, stier
besessen wie ein narkotisierter frosch, aber sei
feierlich, und du wirst plötzlich leute um dich 
sehen, die vor bewunderung nicht mehr mäh 
sagen können.“

Moderation gerd holzheimer
Sprecher caroline Ebner

▶ mi 08.02. | 20:00 | € 15/8
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Verständnis für musik, gehört yu Kosuge zu den
weltweit meistgeschätzten pianistinnen ihrer 
generation. sie gab schon in frü̈her Kindheit solo-
konzerte und konzertierte mit großen orchestern,
so ihr Debüt im alter von neun Jahren mit dem 
tokyo new city orchestra. 1993 zog sie nach Europa,
um ihr studium in hannover und salzburg fortzu-
setzen. ihr Debü̈t in der new yorker carnegie hall
war ein herausragender Erfolg und wurde von den
Kritiken gefeiert: „unglaublich poetische sensibi-
lität, Witz, Dramatik und strahlende lyrik…“. 

Werke von Kreisler, mozart, ravel, c.schumann,
brahms 

▶ Di 07.02. | 20:00 | € 29/15



thEatErforum gauting E.V.  |  architEKtur im bosco    
»Wir schaffen einen platz für Gauting« 
fantasie-Werkstatt zum Mitgestalten

Wir von Architektur im bosco glauben, dass direkt
vor der tür ein echtes Juwel schlummert und dass
man aus dem platz unmittelbar vor dem bosco
mehr machen kann, als einen parkplatz – einen
grünen ort im zentrum, an dem man sich gerne
aufhält, an dem man menschen trifft, wo ortsleben
stattfindet, wo der maibaum eine würdige heimat
hätte.
Wir wollen gemeinsam mit bürger*innen jeden 
alters in einen fantasievollen prozess eintreten
und begleitet von Expert*innen im laufe des Jahres
2023 ideen für einen lebens- und liebenswerten
platz im herzen gautings erarbeiten. fantasie und

thEatErforum gauting E.V.  |  ViElKlang    
ricardo VolKert & enSeMble · »in den Gassen und tavernen des Südens«

thEatErforum gauting E.V.  |  Jazz  |  yuMi ito & SZyMon MiKa · »ekual«
mit gitarre, bandoneon, cello und percussion, mit
virtuosem tanz und ausdrucksstarkem gesang 
begeben sich die musiker und tänzerinnen des
Ensembles auf eine tour durch den süden 
spaniens. im gepäck: traditioneller flamenco, 
andalusische Volkslieder und wunderschöne 
Vertonungen spanischsprachiger Dichter (federico
garcía lorca, pablo neruda, rafael alberti u.a.).
orte und zeiten werden durchquert: von den 
tavernen und gassen von granada, cádiz und 
sevilla geht es an die strände und in die gebirge
andalusiens, beladen mit romanzen, rumbas und
balladen. Weit jenseits ausgetretener touristen-
pfade von sonnenanbetern und pauschalangebo-
ten treffen sie dabei auf eine magisch-poetische 
bilderwelt, auf spannende, interessante geschich-

minimalistische Jazz-songs, intensiv und doch in
sich ruhend: Die expressive stimme von yumi ito
und die unaufgeregten Jazz-gitarren-Klänge von
szymon mika ergänzen sich perfekt. mit der Viel-
falt von stimme und gitarre kreiert das preis -
gekrönte polnisch-japanisch-schweizerische Duo
Welten aus flageoletts, akkorden, gesangsmelo-
dien und stimmimprovisationen – eingängige,
textlich und musikalisch intensive songs. 

yumi ito, vocals, whistling, composition, 
arrangement, lyrics
szymon mika, guitar, ronroco, composition

ten über land & leute, über poeten und banditen,
heilige und sünder. und formen daraus ein Klang-
gemälde aus bittersüßer sinnlichkeit, purer lebens-
freude und leidenschaft. 
Ein großteil der lieder, entstammt ricardo Volkerts
neuer cD Marineros en tierra (seeleute an land).

ricardo Volkert, gitarre, gesang, geschichten
la picarona, tanz, gesang
carmen lópez, tanz, gesang
Jost-h. hecker, Violoncello
stefan straubinger, bandoneon
ludwig himpsl, percussion

▶ fr 17.02. | 20:00 | € 24/12

freude dürfen dabei eindeutig den Vorrang vor
richtlinien und regeln haben. Denn uns geht es
nicht um eine genehmigungsfähige planung, son-
dern um einen fantasievollen impuls.
in einem auftakt-Workshop wollen wir ideen, 
impulse und rahmenbedingungen für dieses pro-
jekt erarbeiten. an diesem abend darf gemalt, 
geschrieben, geredet und diskutiert werden. auch
die fotos unseres projekts „mein gauting“ werden
einfließen. Eingeladen sind alle, die mitgestalten,
mitreden und mitmachen mögen.  

DI 14.02. | 20:00 | frEi

© Katarzyna Kukielka

▶ Do 16.02. | 20:00 | € 24/12
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Nikolaus Habjan »F. Zawrel – erbbiologisch und sozial minderwertig« © Werner Gruban

theaterforum Gauting e.V.
c/o bosco, bürger- und Kulturhaus gauting
oberer Kirchenweg 1, 82131 gauting
telefon: 089/45238580  
info@bosco-gauting.de · www.bosco-gauting.de
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Di, Do, fr 10:00 – 12:30  |  15:00 – 18:00
mi 10:00 – 12:30  |  sa 10:00 – 12:00

thEatErforum gauting E.V.  |  fotoausstEllung    
MarGarete freudenStadt · »cinemas – from babylon berlin to la rampa havana«

„lost places“ des Kinos – mit ihrer Kamera hat
sich die fotografin margarete freudenstadt dem
Kino verpflichtet und eindrucksvolle zeitgeschichte
festgehalten. auf mehreren reisen in die ostdeut-
schen bundesländer, nach Kuba, russland oder
osteuropa hat die münchner fotografin seit 1989
eine sich im umbruch befindende Kinolandschaft
mit dem fokus auf das „sozialistische Kino“ doku-
mentarisch porträtiert – in der tradition einer foto-
grafie, die sich zu ihren medienspezifischen Eigen-
schaften bekennt und keine manipulativen oder
inszenatorischen Eingriffe in die abzubildende rea-
lität vorsieht.
margarete freudenstadts aufnahmen zeigen außen-
ansichten und interieurs teilweise unspektakulär
schlichter, teilweise feierlich prächtiger und zu
heutigen multiplexkinos vollkommen in Kontrast

stehender lichtspielhäuser, welche die Kultur -
gesellschaft ein für alle mal zu verlieren droht.
auch in Deutschland hat ein großflächiges „Kino-
sterben“ seit langem begonnen…

▶ ErÖffnung Di 28.02. | 19:00 | frEi
DauEr bis fr 21. april 2023

zu den Öffnungszeiten des bosco und 
während der abendveranstaltungen für gäste

der entsprechenden Veranstaltung

begleitveranstaltungen
DisKussion | »Kinokrise/Kinoperspektiven«
fr 10.03. | 20:00 | frEi
film | »Sahara Salaam« von Wolf gaudlitz 
Di 21.03. | 19:30 | Kino breitwand

© Margarete Freudenstadt



Die Räumlichkeiten des bosco 
können auch gemietet werden. 

Informationen unter 
www.bosco-gauting.de/raeumlichkeiten


